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PRAKTISCHE EINFÄLLE VON HAUSFRAUEN

Jede Hausfrau sammelt Rezepte,
praktische Winke, Garantiescheine, Anleitungen
zur Bedienung von Maschinen usw. Wie hat
man diese Sachen hei Gehrauch stets zur
Hand?

Ich mache es folgendermassen. Von Zeit
zu Zeit schneide ich die durch Farbstift
bezeichneten Artikel aus Zeitungen und Heften

aus und bringe sie in meinem Ordner
unter. Adressen gehören in ein Adressbüchlein.

R. Z. in H.

Will man das zum Backen verwendete
Fett wieder klären, so giesst man es, noch
im heissen Zustand, in ein Becken mit
warmem Wasser gefüllt. Das Fett schwimmt
bekanntlich oben auf, jedoch die Unreinig-
keiten, wie verbrannte Überreste, Mehl usw.
sammeln sich am Boden des Beckens an.

Das Fett lässt man erkalten und kann es
dann als gut gereinigt aus dem Beckens
nehmen. Frau G. in S.

Getragene, leicht beschmutzte, steife
Herrenstehumlegekragen lassen sich nach einiger

Übung mit einem Griff wenden und sind
dann für Regentage noch gut verwendbar.
Wenn die ersten eckig werden, lasse man
sich nicht entmutigen. Zu beachten ist, dass
zuerst nach dem Wenden mit Daumen und
Zeigfinger ganz leicht ein paarmal über die
Wölbung gestrichen wird, weil sonst der
Kragen leicht bricht. B. L. in R.
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Wir laden alle Hausfrauen freundlich ein,
uns eigene praktische Einfälle einzusenden.
Die zum Druck geeigneten werden ver¬

öffentlicht laid honoriert
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r Vorplatz,!
ste Eindruck für je-|

den Besucher. Ihm gebührt
eine besondere Aufmerksam-

it. Wir sind stets
bemüht Ihnen eine reichhal-|
tige Auswahl formschöner
ölzerner Flurgarnituren
zu zeigen. Sie finden a
aber auch in den einfachen

sachlichen metalle-l
nen Hutauflagen bei uns
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Ihnen eine re
ner Flurg
in den einf

auch
sachlichen metallenen Hutauflagen.
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